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BASEL-STADT fiffe

Frauen im Dienste der Pro Senectute
Zum Beispiel
Elsbeth Scheibler,
Ressortleiterin Alter+Sport

Elsbeth Scheibler,
geboren am 1. Mai 1936, ist
diplomierte Sozialarbeiterin und arbeitet
seit 1966 bei der Pro Senectute Basel-
Stadt

«In meiner Anfangszeit waren wir
bei der Pro Senectute gerade zwei
Allround-Frauen: Neben unserer
Hauptaufgabe, der Einzelberatung,
organisierten wir die Sammlung,
verfassten den Jahresbericht,
veranstalteten Gruppenzusammenkünfte
und Ferienwochen. Improvisation und
Spontaneität waren wichtig.

1969 war dann ein Markstein für
mich: die Gründung des Altersturnens.
Der Seniorensport sollte künftig mein
Aufgabenbereich werden, bei dem ich
vorwiegend mit Freiwilligen
zusammenarbeitete.

Der überaus grössere Anteil der
freitätigen Mitarbeiterinnen sind
Frauen, welche in ihrer Arbeit ein
neues Wirkungsfeld gefunden haben.

Es ist mir ein wichtiges Anliegen, dass
für diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

gute Bedingungen geschaffen
werden, das heisst: Ein ständiges
Angebot an Aus- und
Fortbildungsmöglichkeiten, eine - wenn auch
bescheidene - Entschädigung und
Begleitung in ihrer Aufgabe. Vorallem
gebührt ihnen grosse Anerkennung!
Sie sind gewissermassen das Fundament

der Pro Senectute. Sie bringen
eine Vielfalt an Ideen und bereichern
durch ihr Mitdenken und Mittragen
unsere eigene Arbeit. Ihre Begeisterung

überträgt sich auf uns hier im
Büro, und wir können zusammen
Neues wagen.

Die Pionierphase ist heute zu Ende,
der Betrieb ist stark gewachsen. Die
Aufgaben und Verantwortungsbereiche

mussten aufgeteilt werden, gute
Koordination und klare Strukturen
sind unentbehrlich geworden.

Aber auch bei den Seniorinnen und
Senioren habe ich in dieser Zeit eine
grosse Veränderung miterleben können:

Früher erschienen sie in grauen
oder schwarzen Kleidern; Trainingsanzüge

im Turnen zum Beispiel waren
lange ein Tabu. Bei der Einführung des
Schwimmens zeigte sich ein Bedürfnis
nach den alten angemessenen
Badeanzügen. So bestellten wir bei einem
Basler Sportgeschäft spezielle
Badekleider - Heute ist das anders: Auch

Wenstleistu

Elsbeth Scheibler

die Seniorinnen und Senioren sind
modisch und farbig angezogen; sie
sind selbstsicherer und selbstbewus-
ster geworden! Eine ganze Reihe von
ihnen gehört sogar zu unseren aktiven

freitätigen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern.
Als verheiratete Frau und Mutter bin

ich neben der Hausarbeit immer
berufstätig gewesen. Für mich ist meine
Arbeit eine grosse Bereicherung und
trägt sehr zu meiner Zufriedenheit bei.
Durch die Aufgabe bei der Pro Senectute

übernehme ich auch eine
Verantwortung in der Gesellschaft und kann
so an ihrer Entwicklung teilhaben.»

Interview Therese Rüegg
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SENECTUTE
Fur das Alter

Das Angebot der Ambulanten Dienste
von Pro Senectute Basel-Stadt ist
darauf ausgerichtet, den Senioren ein
selbständiges Leben zu Hause in der
vertrauten Umgebung zu erleichtern
und ermöglichen.

Mahlzeitendienst
Hauslieferung von Normal-, Schon-,
Diabetes- und vegetarischer Kost.
Preise zwischen Fr. 9.50 und Fr. 12.-.

Reinigungsdienst
Grossreinigungen, Fenster-, Kellerund

Estrichreinigungen,Wohnungsreinigung
bei Auszug, Dauerauftragsreinigungen.

Kosten:
Pro Stunde und pro Mitarbeiter
(inkl. Putzmaterial) Fr. 31-
Daueraufträge
(mind. 1 xpro Monat) Fr. 28-
+Wegpauschale pro Auftrag Fr. 20-

Waschdienst
Abholdienst und Rücktransport der
Wäsche. Kosten: Für Waschen und
Bügeln werden Einzelstückpreise
verlangt. Für das Abholen und Bringen
der Wäsche wird unabhängig von der
Wäschemenge ein Unkostenbeitrag
von Fr. 15 - erhoben.

Transportdienst
Umzüge von Wohnungen (inkl. Hilfe
beim Verpacken und Wiederaufstellen
des Mobiliars). Transport von Möbeln
und anderem Material. Kosten:
pro Stunde
pro Mitarbeiter Fr. 35.-
Miete für Transportfahrzeug je nach
Aufwand.
Inbegriffen in diesen Preisen sind
Benzin und Kilometerkosten im
Räume Basel und den umliegenden
Gemeinden.

Anmeldung und Auskunft
für alle Ambulanten Dienste von Pro
Senectute Basel-Stadt:
Montag - Freitag 8.00 - 11.45 Uhr
Telefon 272 30 71 oder 272 30 23
(Frau E. Bollier verlangen).
Neue Adresse:
Beichenstrasse 15, 4054 Basel.
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Sozialberatung

• Unentgeltliche Beratung von Senioren

und ihren Angehörigen bei
menschlichen und finanziellen
Problemen.

• Beratung in allen Fragen des Alterns.
• Hilfe bei der Bewältigung von

Lebenskrisen und Beziehungsschwierigkeiten.

• Vermittlung der notwendigen Hilfen
und Hilfsmittel.

Sprechstunden
Nach Vereinbarung
Telefon 061-272 30 71

Gebietsaufteilung
der Sozialberatung

Grossbasel
Beratung im Luftgässlein 1, Basel

Innerstadt I Neubad/Holee:
Frau U. Feller

Breite/Lehenmatt/Geliert/Luftmatt/
St. Alban:
Frau B. Bubendorf
St. Jakob / Gundeldingen /Bruderholz:
Frau B. Theurer

Grossbasel-West

Hegenheim /Gottheit/ Oekolampad:
Frau C. Lossner

St. Johann/Kannenfeld/Spalen
Herr S. Huber

Kleinbasel
Beratung am Claragraben 43

Kleinbasel/Riehen/Bettingen:
Herr M. Leser, Frau J. Rayot,
Frau C. Schweigier

Bei finanziellen Fragen bitte
mitbringen:

• Familienbüch lein oder Niederlassung
• Einkommensbelege (AHV, Pension,

Rente, SUVA usw.)

• Vermögensbelege (Sparbüchlein,
Wertschriftenverzeichnis usw.)

• Mietvertrag (letzter Mietzins, evtl.
Nachtrag zur Mietzinserhöhung

• Krankenkassenausweis

Wohnberatung und -Vermittlung

Unentgeltliche Beratung von Senioren
und ihren Angehörigen in Wohnfragen

sowie Vermittlung von
Alterswohnungen.

Sprechstunden
Dienstag und Freitag, 8-10.30 Uhr

Beratung und Information
Herr D. Riesen,
Telefon 272 30 71

Bitte keine Telefonanrufe während
den Sprechstunden.

GESUCHT
2 Personen

die Lust und Engagement haben,
ab Herbst '92 einmal pro Monat einen

«Senioren-Zmorge»
durchzuführen.

Näheres erfahren Sie bei:
Frau D. Lorenz

oder
Herrn S. Huber,

Pro Senectute, Telefon 272 30 71

Was tun bei

ARTHROSE?
Rheuma - Arthrose

Arthritis
Bandscheibenschäden

Sie werden von der neuen
Methode, die problemlos zu Hause
anzuwenden ist, begeistert sein.

Auch bei langjährigen, chronischen

Leiden sind beste Erfolge
zu erwarten.

Fordern Sie noch heute die
kostenlose Broschüre an.

BiO-PHARMA Naturheilmittel
Postfach 1002 39
D—7750 Konstanz

ACHER

mm

MALERGESCHAFT

MAX ACHERMANN AG

<?

Klingentalstrasse 86
Telefon 691 23 68

KOMM!
TANZ BEI FROMM!

TANZSCHULE
FROMM

FREIE STRASSE 34, TEL. 261 40 96

Essen

...ich lese lieber!

Bücher aus der
Buchhandlung

Freie Strasse 32
4001 Basel
Tel.: 061/2615200
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